
 

 

 

 

 
 
 
Antrag Nr. 5 

Antragstellende: Diözesanleitung 

 
Auflösung von AKs 

Die Arbeitskreise Spiritualität, Altersstufen, Netzwerk und Jahresmotto aufzulösen. 
Künftig sollen Aktionen nicht mehr durch die AKs geplant werden. Stattdessen werden 
auf der Herbstdiözesankonferenz Aktionen für das kommende Jahr festgelegt. 
 

Da alle Aktionen auf der DIKO geplant werden, können terminliche Überschneidungen 
vermieden werden. Um einen sicheren Kommunikationsweg zu gewährleisten, werden 
geeignete, niederschwellige, Plattformen gefunden. Diese Aktionen werden von, auf 
der Diözesankonferenz gegründeten, Projektgruppen geplant. Der Diözesanrat kann 
zwischen den Diözesankonferenzen weitere Projekte und Projektgruppen einrichten.  
In jeder Projektgruppe gibt es mindestens eine Moderation. Diese behält den 
Überblick, kümmert sich um Termine, Moderation der Treffen und den Kontakt zum 
DLT. Die gesamte Projektgruppe ist für den Erfolg einer Aktion verantwortlich – nicht 
die Moderation allein. Zur Hilfe wird jeder Aktion ein*e Ansprechpartner*in des DLT 
zugeteilt. 
 

Außerdem wird anhand einer Planungsvorlage Starthilfe gegeben. Die Projektgruppen 
bestehen nur so lange, wie es dauert die geplante Aktion vorzubereiten, durchzuführen 
und nachzubereiten. Auch bei der DIKO Nichtanwesende können an Projektgruppen 
teilnehmen. Dies soll durch eine Verbandsweite Werbung zur Teilnahme an den 
Projektgruppen über Email geschehen. 
 

Die Projektgruppe kann selbst entscheiden, ob sie Kooperationen in der Planung ihres 
Projekt eingehen möchte. Beispielsweise die Aktion gemeinsam mit der KjG 
durchführen möchten. Ebenso werden bei kommenden DIKOs KjG Aktionen, bei der 
sich die KjG eine Zusammenarbeit vorstellen kann, als Projekte beworben, sodass 
auch JUKI Mitglieder bei KjG Aktionen mitarbeiten können. 
 

Für das Jahr 2023 sollen die bereits geplanten Aktionen der AKs durchgeführt werden. 
Hierzu sollen Projektgruppen gebildet werden. 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
An und bis zur DIKO 2025 muss diese Projektstruktur klar reflektiert und erneut 
begutachtet werden. 
Die AKs Aus- und Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit und ISK sowie deren Aktionen 
sind von der Auflösung nicht betroffen. 
 

 

 

Angenommen  
11/14 Ja-Stimmen  
1/14 Nein-Stimmen  
2/14 Enthaltungen  
 


